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2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sgr. 


Istu % 


Montag den 29. 


Paris, 28. Juni. Das „Journal des Debats“ enthält einen 
Artikel, in welchem daſſelbe ſeine Haltung bei den letzten Wahlen ver⸗ 
theidigt. — Der heutige „Moniteur“ meldet nichts Neues. j 

Trieſt, 27. Juni, Morgens. Die Ueberlandspoſt ift ein: 
getroffen und bringt Nachrichten aus Bombay vom 27. Mai. 
Nach denſelben herrſcht von Kalkutta bis Lahore ſtarke 
Gäbrung oder Aufſtand unter den Seapoys. Zu Delhi ha 
ben die Aufſtändiſchen die Europäer ermordet und den Sohn 
des Moguls zum Herrſcher proklamirt. In Agra iſt es ſtill, 
Lucknow wird vom General Lawrence gehalten. f 

Paris, 27. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Die Liquidation hat begonnen. 
Nachdem Conſols von Mittags 12 Uhr 92% eingetroffen waren, begann die 
ZpCt. zu 68, 05, hob ſich auf 68, 15 und wurde ſchließlich in matter Haltung 
zu 68 gehandelt. Alle Effekten waren angeboten. Pro Juli wurde die Rente 
zu 68, 42% gemacht. Conſols von Mittags I U. waren unverändert 92% gemeldet. 

Schlüß⸗Courf e: 3pCt. Rente (8, — 4 pCt. Rente 92, —. Credit: 
Mobilier⸗Aktien 1151. ZpCt. Spanier —. IpCt. Spanier —. Silber⸗ 
Anleihe 91. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 638. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 625. Franz⸗Joſeph 487. \ 8 

Paris, 28. Juni. Die heutige Paſſage war geſchäftslos, die 3pCt. Rente 
wurde zu 67, 90, Oeſterreichiſche Staatsbahn zu 640, Lombardiſche Eiſenbahn 
zu 625 gehandelt. Rente pro Juli wurde zu 68, 30 gemacht. 

London, 27. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Die Boͤrſe ſchloß in e der 
Berichte aus Oſtindien ſehr flau. Silber 61%. — Der Cours der ZpCt. Rente 
aus Paris von Mittags 1 Uhr war 68, 05, von Mittags 1½ Uhr 68, 15 

Woche zeigt einen Notenumlauf 

18,803,825, einen Baarvorrath von 11,172,862 Pfd. BR 
ai — * 1p6t. S 25%. Mexikaner 22%. Sardinier 89. 
4%pCt. Ruſſen 99. Lombard. Eiſenbahn⸗Altien —. 
Mittags 12% Uhr. Anfangs der Börfe flau, bei Abgang 


111; 
Aktien 
Silber 


bei unbedeutenden Umſätzen, 


81. —. eſterr. Bank⸗ 
Auel 1188. Oeſterr. Credit⸗Aktien 187%. Oeſterreich. Eliſabetbahn 198. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 86. 1 2 

amburg, 27. Juni, Nachm. 2 Uhr. Borſe faſt ohne alles Geſchäft. 
Sanne ur fe Deſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Altien 120 J. 
Oeſterreich. Eiſenbahn⸗Altien —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 93%. 


Wien —. N f 
a [Getreidemarkt.] Weizen loco und aus: 
wis file Mo unverändert, ab auswärts zu lezten Preiſen und 
wohl billiger zu kaufen. Oel loco 324, pro. Herbſt 32%, pro Frühjahr 
30%. Kaffee unverändert, Laguaira gefragt, wenig am Markt. Zink 1000 Ctr. 
joce 19, 1000 Etr. bis medio Auguſt 19. 
Liverpool, 27. Juni. [Baumwolle.] 8,000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. f 

Paris, 26. Juni. Das „Siecle“ erklärt für die auf den 5. Juli anſte⸗ 
hende Neuwahl Cavaignac, Darimon und Olivier als ſeine Kandidaten. 

Paris, 27. Juni. Der Kaiſer iſt geſtern zu Plombieres eingetroffen, es 
heißt, er werde dort 30 — 40 Tage weilen und hierauf mit der Kaiſerin nach 
Osborne reiſen. Später merde er das Lager zu Chalons beſuchen. 

London, 26. Juni. Die Königin hs. 
ihrem Gemahl den Titel Prince consort verliehen, welcher ihm die Stellung 
und Rechte eines engliſchen Prinzen giebt. 5 

Trieſt, 27. Juni. Mit der letzten Ueberlandpoft aus Bombay vom 27. 
Mai hieher gelangte Privatberichte der „Trieſter Ztg.“ melden, es ſei in der 

räſidentſchaft Bengalen unter den Seapoys leingebornen Truppen) eine auf: 
ſtändiſche Bewegung ausgebrochen; zu Delhi feien viele Europäer ermordet wor⸗ 
den; man habe der dortigen Bank fünfzig Lac Rupien abgenommen und einen 
Sohn des letztverſtorbenen penſionirten Großmoguls als Fürſten proklamirt. 
Der N von Gwalior habe ſich für die Briten erklärt; die Bewe⸗ 
ng und Gährung erſtrecke ſich von Calcutta bis Lahore; Agra ſei ruhig; 


27. Juni. 
gen loco 


1 g } 
Ludnow werde durch Sir Lurker im Zaum gehalten. Der Gouverneur habe 
ſich bereits mit einem vn Zruppenforps gegen Delhi auf den Marſch begeben. 
1 Hongkong, 12. Mai. In a herrſcht große Theuerung. Die poli⸗ 
10 Babe hat 15 Nie en 2 verſuchten abermals ein bri⸗ 
ampfſchiff in die Luft zu ſprengen. 
Alle außkeel, 20. Juni. Der Vicekonig it von Smyrna zurückgekehrt. 
Ah en b iſt jo ergiebig, daß ſie 3,200,000 Hektolitres zur Aus: 


Preußen. 

Berlin, 28. Juni. [Amtliches.] Seine Majeſtät der König 
haben allergnäd. geruht, den nachbenannten Perſonen Orden u. Ehrenzei⸗ 
chen zu verleihen, und zwar den rothen Adlerorden dritter 
Klaſſe mit der Schleife: Dem Superintendenten, Pfarrer Kob⸗ 
mann zu Lotte im Kreiſe Tecklenburg; den rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe: dem Rittergutsbeſitzer, Kreisrichter von Kalckſtein zu 
Warendorf, dem Pfarrer Krummacher und dem Kommerzienrath Meeſe 
zu Tecklenburg, dem Bürgermeiſter Ohm zu Ibbenbüren im Kreiſe 
Tecklenburg, dem Rektor Rietbrock zu Lengerich im Kreiſe Tecklenburg 

d dem Pfarrer Smend zu Leeden in demſelben Kreiſe; das allge: 
meine Ehrenzeichen: den Schullehrern Fleddermann zu Lotte und 
Henſchen zu Lienen im Kreiſe Tecklenburg, dem Gendarmen Ihlo in 
der 7. Gendarmerie⸗Brigade, dem Colon Kohnhorſt und dem Polizei⸗ 
diener Rethwilm zu Ladbergen im Kreiſe Tecklenburg. 

S. Maſeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Kom: 
merz und Admiralitätshrath Schröter zu Königsberg i. Pr. den Cha⸗ 
rakter als Geheimer Kommerzienrath zu verleihen; den Stadtrichter 
Korb zu Breslau zum Stadtgerichtsrathe, und an Stelle des aufs ſei⸗ 
nen Wunſch entlaſſenen Konſuls Ed. Müller in Valparaiſo den dorti⸗ 
gen Kaufmann J. G. Fehrmann zum Konſul daſelbſt zu ernennen. 


nig haben allergnädigſt geruht: Dem Kommandeur der 15. Divifion, 


S vje: iener, Nechiel Ada. 5pGt, Metalligues 10 24. 
A 9 60 Sie e Staals Ciſend. After 188 f nt 


hat in der geſtrigen Geheimraths⸗Sitzung] E 


[Geſetz, betr. die Repiſion der Aktiengeſellſchaften im Stem⸗ 
pel⸗Intereſſe. V. 25. Mai 1857.] Wir Friedrich Wilhelm, von Got⸗ 
tes Gnaden, König von Preußen ꝛc. zc. verordnen, mit Zuſtimmung beider 
Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, was folgt; 


$ J., Die Vorſchrift im § 34 des Sein e vom 7. März 1822 (Ge: 
ſetzſammlung S. 57 für 1822), nach welcher Behörden und Beamte gehalten 
ind, den Stempelfiskalen die Einſicht ihrer 1 bei den vorzuneh⸗ 
menden Stempelreviſionen zu geſtatten, findet fortan Anwendung auf alle Ak⸗ 
tiengeſellſchaften, welche ganz oder theilweiſe auf einen Handels⸗ oder Gewerbe: 
betrieb irgend welcher Art gerichtet ſind. 


§ 2. Vorſtände und Beauftragte der im § 1 genannten Geſellſchaften, 
welche bei den Namens derſelben gepflogenen Verhandlungen oder mit Privat⸗ 
perſonen abgeſchloſſenen Verträgen den tarifmäßigen Stempel nicht verwenden, 
jind mit einer dem einfachen Betrage des nicht verwendeten Stempels gleich: 
kommenden Geldbuße, welche jedoch die Summe von fünfzig Thalern nicht 
überſteigen ſoll, zu belegen. Dagegen bleibt die bei dem Vertrage betheiligte 
Privatperſon, desgleichen jeder andere Beſitzer oder Produzent der darüber auf⸗ 
genommenen Verhandlung, mit Strafe verſchont. — So weit jedoch nachgewie⸗ 
ſen wird, daß die Verwendung des geſetzlich erforderlichen Stempels gegen be⸗ 
ſeres Wiſſen unterblieben ift, tritt in allen vorbezeichneten Fällen die ordentliche 
Stempelſtrafe nach den Beſtimmungen des Stempelgeſetzes vom 7. März 1822 
und den daſſelbe erläuternden, ergänzenden und abändernden Beſtimmungen ein. 


8 3. Die Strafe gegen die im § 2 gedachten Vorſtände und Beauftragten 
iſt von der Regierung, unter deren Aufſcht die Altiengeſellſchaft ſteht, fe av 
ſetzen. Die Entſcheidung in 2. Inſtanz ſteht dem Miniſter für Handel e⸗ 
werbe und öffentliche Arbeiten zu, welcher auch zur Ermäßigung oder Stieder- 
ſchlagung der Strafe ermächtigt it. — Der Rechtsweg findet gegen dieſe Stem⸗ 
pelſtrafen wie gegen andere Stempelſtrafen ftatt. 

Urkundlich unter Unſerer höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
königlichen Inſiegel. a 

Gegeben Sansſouci, den 25. Mai 1857. 
50 2 L 8.) Friedrich Wilhelm. 
von Manteuffel. von der Heydt. Simons. von Raumer. von Weitphalen. 
5 von Bodelſchwingh. von Maſſow. von Manteuffel II. 
Für den Kriegsminiſter: von Hann. 


Der bei dem Nogat⸗Brückenbau zu Marienburg beſchäftigte könig⸗ 


„liche Waſſerbaumeiſter Schmidt ift zum königlichen Bau⸗Inſpektor 


ernannt worden. Der Kreisgerichts-Rath Triebel in Angerburg ift 
zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte in Darkehmen und zugleich 
zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Inſterburg, 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Darkehmen und mit der Ver⸗ 
pflichtung ernannt worden, ſtatt ſeines bisherigen Amts⸗Charakters 
fortan den Titel als Juſtiz⸗Rath zu führen. — Se. Majeftät der Kö⸗ 


General⸗Lieutenant v. Schack, die Erlaubniß zur Anlegung des von 
des Großherzogs von Sachſen-Weimar königliche Hoheit ihm verliehe⸗ 
nen Groß⸗Kreuzes des Hausordens vom weißen Falken, dem perſoͤn⸗ 
lichen Adjutanten des Prinzen Karl von Preußen königliche Hoheit, 
Hauptmann Baron v. Puttkammer, zur Anlegung des von des Köͤ⸗ 
nigs von Sardinien Majeſtät ihm verliehenen Offizier⸗Kreuzes des St. 
Mauritius⸗ und Lazarusordens; ſo wie dem, als preußiſcher Unter⸗ 
than in Düſſeldorf wohnhaften, königlich hannoverſchen Major a. D. 
Eichhorn zur Anlegung des von des Königs von Hannover Mafeſtät 
ihm verliehenen Ritterkreuzes des Guelphen⸗Ordens zu ertheilen. 

Militär⸗Wochenblatt) Kappe, Oberſt und Kommandant vou Stral⸗ 
ſund, die Genehmigung zum Tragen der Uniform des 6. Inf. Regts., unter 
A à la suite deſſelben, v. Baczko, Oberſt und Kommandeur der öten 
Infanterie⸗Brigade, die Genehmigung zum Tragen der Unif. des 12. Infante⸗ 
rie⸗Regiments, unter Führung 4 la suite deſſelben, ertheilt. v. d. Oſten, 
Hauptm vom 14. Inf. Regt., unter Beförderung zum Major, zum Kommand. 
des J. Bats. 9. Low. Negts. ernannt. v. Bonin, Pr. Lt. vom 5. Jägerbat., 
zum Hauptm., v. Barfus⸗Falken burg, Sec. Lt. von demſ. Bat,, z. Pr. t, 
Eckert, Port. Faͤhnr. vom 2. Jägerbat., zum Sec. Lt. im 5. Aue der Graf 
zu Dohna, Oberjäger vom 6. Jägerbat, zum Port. Fähnr., Prinz Leopold 
von Schwarzburg⸗Sondershauſen. Sec. Lt. vom Garde⸗Kür.⸗Regt., zum über⸗ 
zäbligen Pr. Lt. en v. Cieſielski, Oberſt und Kommandeur der 27. 
nf. Bri ade, die Genehmigung zum Tragen der Uniform, des 17. Inf. Rats, 
unter 9700 rung à la suite dieſes Regts., ertheilt. v. Hugo, Pr. Lt. vom 37. 
Inf. Regt, zum Hauptm. v. Bancels I, Sec. Lt. von dem. Regt, zum Pr. 
Lt., Koſack, Scherpe, Port. Fähnrs. von demſ. Regt., zu Sec. Lts., Dil: 
they, Unteroff, von demſ. Regt., Büttner, Unteroff. vom 38. Inf. Rgt., zu 
De Fähnrs. befördert. Kayſer, Oberſt⸗Lieut. und Direktor der Artill, und 
Ingen. Schule, die Anlegung der Uniform des Garde⸗Artill.⸗Regts., unter Füh⸗ 
rung à la suite dieſes Negts., geſtattet. v. Wartenberg, Hauptm. vom Ka⸗ 
dettenkorps, zum Major, vorläufig ohne Patent, befördert. Graf v. Monts, 
Generalmajor und Kommand der 17. Inf. Brigade, in gleicher Eigenſchaft zur 
29. Inf. Brig. verſetzt. v. Müller, Oberſt und Kommand. des 19, Inf. Rgts., 
zum Kommand. der 17. Inf. Brig., v. Fallo is, Oberſt und Kommandeur des 
21. Inf. Rgts., zum Kommand. der 23. Inf. Brig., v. d. Mülbe, Oberſt u. 
Kommandeur des 13. Inf. Regts. zum Kommandeur der 13. Inf. Brigade, 
v. Voigts⸗Rhetz, Oberſt und chef des 5 des 5. Armeekorps, z. 
Kommandeur des 19. Inf. Agts. v. d. Goltz, Oberit:Lieut, vom 5. Inf. Rgt., 
zum Kommandeur des 22. Inf. Regts., v. Pleſſen, Oberſt⸗Lieut. vom 1. Inf. 
Regt, zum Kommandeur des 13. Inf. Regts., v. Prondzynski, Oberſt⸗ 
Lieutenant vom 23. Infanterie⸗Regiment, zum Kommandeur des 21. Inf. Agts., 
v. Holwede, Oberſt⸗Lieut vom 29. Ant Met, zum Kommandr. des 23. Inf. 
Regts. ernannt. v. Puttkammer, kajor und Kommandant von Koſel, ins 
23. Inf.⸗Regt. verſez. Schimmel, Major vom 7. Ulan.⸗Regt., zum Kom: 
mandanten von Koſel ernannt. v. Chappuis, Oberſt⸗Lieut. vom 22. Auf. 
Regt., zum Kommandr. des 1, Bats. 22. Landw. ⸗Regts. ernannt. Herſtatt, 
Rittm. vom 5. Ulan.⸗Regt. zum Major und etatsm. Stabsoffizier im 7, Ulan.: 
Regt. befördert. Paris, Hauptmann vom 39. Inf.⸗Regt., unter Beförderung 
zum Major, zum Kommandr. des 1. Bats. 29. Landw. egts. ernannt. Prinz 
puge v. Shönburg-Waldenburg, Hauptmann vom 2. Inf.⸗Regt, in das 
1, Garde⸗Regt. 1 Fuß ver). v. Hayn, Major a. D., zuletzt Hauptm. im 17. Inf. 
Regt. um 50 rer des 2, Aufgeb. vom Ldw. Bat. 37. Inf. Regts. ernannt. 
v. Glisczinski, Oberſt⸗Lieug. und Kommand. des J. Bats, 22. Landw. Regts., 
ins 22. Inf. Reg. verſezt. Bar, v. Schroetter, Major und Kommand. des 
1. Bats. 20. Low. Regts. ins 29. Inf. Regt. verſetzt. v. Stoeſſel, af 
Lieut. u. Komdr. des 2. Kür, Regts. als Oberſt mit der Regts.⸗Unif. u. Penſ., 
der a, bewilligt. v. Cranach, General⸗Major und Kommandeur der 
29. Inf. Brig., v. Goetze, Gen. Major und Kommand. der 18. Inf. Brig. 
Scherbening, Gen,.Major und Kommand. der 23. Inf. Brigade, erſtere heid 
als Gen.⸗Lieuts., mit Penſion zur allerhöchften Dispoſition geſtellt. v. Reh⸗ 
binder, Oberſt⸗Lieut. vom 13. Inf. Regt., als Oberſt mit der Regts⸗Uniform 
und Penſion, Ziethen, 28 u. Komdr. des 1. Bats. 9. Regts., als Oberſt⸗ 
Lieut. mit der Unif. des 9. Inf. Regts. und Penſion, beiden der Abſchied be⸗ 
willigt. Wiſchhuſen, Intendantur⸗Aſſeſſor beim VI. Armee⸗Korps zum Mi- 
litär⸗Intendantur⸗Rath ernannt. Rimpler, Intendantur⸗Sekretariats⸗Aſſiſtent 
vom VI. zum II. Armee⸗Korps verſetzt. — 
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Expedition: Hertenſtraß 
Außerdem übernehmen alle Po 
Beſtellungen auf die Zeitung, w 
Tagen zweimal, Sonntag und Mone! 
erſcheint. 


Berlin, 27. Juni. Als Ergänzung unſerer Mittheilung über 
die Veränderungen in der Bekleidung der Landwehr haben wir noch 
Folgendes hinzuzufügen. Die Röcke und Mäntel, ſowohl der Garde⸗ als 
auch der Provinzial⸗Landwehr⸗Infanterie⸗Regimenter, werden mit den 
ſämmtlichen Abzeichen ꝛc. der mit denſelben korreſpondirenden Garde⸗, 
bez. Linien⸗Infanterie⸗Regimenter verſehen. Bei der Landwehr⸗Kaval⸗ 
lerie erhalten die Landwehr ⸗Huſaren den Attila, die Feldmütze und 
Mäntel⸗ Abzeichen der Linien⸗Huſaren; die Landwehr - Dragoner den 
Waffenrock, die Feldmütze und Mäntel⸗ Abzeichen der Linien⸗Dragoner; 
die Landwehr⸗Ulanen die Ulanka der Linien⸗Ulanen, jedoch die Rabat⸗ 
ten vom Grundtuch des Rocks mit ponceaurothem Paſſepoil, die Feld⸗ 
mütze und Mäntel = Abzeichen der Linien = Ulanen; die ſchweren Land⸗ 
wehr⸗Reiter die weißen Koller, Feldmütze und Mäntel - Abzeichen der 
Linien⸗Küraſſiere. Die Kopfbedeckung der geſammten Landwehr 
bleibt unverändert, mit Ausnahme der Farbe des Futters der Flü⸗ 
gel der Landwehr⸗Huſaren⸗Mützen. Demzufolge ändert ſich auch 
nur das Futter der Flügel und Schnüre der Mützen der Offi⸗ 
ziere des 4., 6., 7., 9. und 10. Huſaren⸗Regiments, zu welchen künf⸗ 
tig ſtatt Silber⸗, Goldſtoff verwendet werden wird. Die bisherigen 
Kartuſch⸗Bandeliere und Säbelkoppeln werden bei der Landwehr beibehal- 
ten, jedoch erhalten die ſchweren Landwehr⸗Reiter weder Küraſſe, noch die 
Landwehr⸗Huſaren die Säbeltaſche und Schärpe der Linien⸗Huſaren; die 
Landwehr⸗Dragoner, Huſaren u. Ulanen erhalten die Sattel⸗Ueberdecken der 
correſpondirenden Linien⸗Regimenter⸗ Die Sattel⸗Ueberdecken der ſchweren 
Landwehr⸗Reiter erhalten den Beſatz von der Farbe des Grundtuchs der 
Chabracken der korreſpondirenden Linien⸗Küraſſier⸗Regimenter, die des 
lſten ſchweren Landwehr⸗Reiter⸗Regiments weiß paſſepoilirt. Das Fut⸗ 
ter der Flügel der Landwehr⸗Huſaren⸗Regimenter erhält die Farbe der 
Kolpacks der korreſpondirenden Linien⸗Huſaren⸗Regimenter. Die 
Kragen der Mäntel der Unteroffiziere und Mannſchaften in der ganzen 
Armee werden in Zukunft von grauem Tuch angefertigt, während bis⸗ 
her die der Unteroffiziere von blauem Tuch waren. Die Klaſſe der 
Unteroffiziere erhält jedoch den glatten Mantelknopf auf der farbi⸗ 
gen Patte des Kragens. Bei der geſammten Landwehr⸗Infanterie 
und Kavallerie werden die Schulterflappen = Knöpfe am Rock, 
zum Unterſchiede von der Garde, bez. Linie, zur Bezeichnung 
der Kompagnie, bez. Eskadron, mit einer römiſchen Zahl verſehen, wäh⸗ 
rend die Garde und Linie die arabiſche Zahl beibehält. Den Land⸗ 
wehr⸗Ofſtzieren, deren Dienſt⸗Anzug den vorbezeichneten Veränderungen 
mit unterliegt, iſt geſtattet worden, bei Beſchaffung neuer Uniformſtücke 
15 Er nach den obigen Beſtimmungen dieſelben ſich anfertigen 
zu laſſen. f 

— IF. MM. der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland find heute 
gegen Mittag in Kiel gelandet. f 

— Der kaiſerl. franzoͤſiſche Geſandte in St. Petersburg, Graf 
Morny, hat geſtern Früh die Weiterreiſe nach Paris angetreten. 

— Der Ober ⸗Präſident der Provinz Pommern, Freiherr Senfft 
von Pilſach, iſt nach Stettin zurückgekehrt. (N. Pr. 3.) 

Berlin, 27. Juni. Eine heut eingetroffene wiener Depeſche mel⸗ 
det: Minder⸗Einnahme der öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Staatsbahn nach 
dem jüngſten Wochenausweiſe 70,000 Fl. 

Die in London domicilirende Verſicherungsgeſellſchaft „Times“ hat in 
dieſen Tagen für den ganzen Umfang der preußiſchen Monarchie die 
Konzeſſionen zu Verſicherungen gegen Beſchädigung von Glasgeräthen 
und Spiegelſcheiben und zur Errichtung von Agenturen erhalten. 

Die Verzögerung, welche in der Abſendung der Rückäußerung Dä⸗ 
nemarks eingetreten iſt, wird hauptſächlich einer von Paris aus ertheil⸗ 
ten Vorſtellung zugeſchrieben, und dieſe wird als eine Folge der Reiſe 
des bei dem deutſchen Bunde beglaubigten franzöſiſchen Geſandten Gra- 
fen Monteſſuy nach der franzöſiſchen Hauptſtadt bezeichnet; in Paris 
wäre die beabſichtigt geweſene Antwort Dänemarks zu ſchroff befunden 
und demgemäß der Rath gegeben worden, Erklärungen zu vermeiden, 
welche zur Folge haben müßten, daß die Sache ſofort vor den deut⸗ 
ſchen Bund gebracht würde. Ueber die Motive Frankreichs täuſcht mon 
ſich nicht; das Kabinet der Tuilerien erkennt zwar die deutſchen Be⸗ 
ſchwerden als begründet an, will aber verhüten, daß dieſelben im Kreiſe 
der Bundesverſammlung zum Gegenſtand von Beſchlußnahmen gemacht 
werden; in Parts moͤchte man die letzte Entſcheidung, wenn ſich die 
Angelegenheit weiter verwickeln ſollte, einem europäiſchen Schiedsgerichte 
vorbehalten wiſſen. Die gleiche Tendenz herrſcht in Petersburg und 
London vor. Daß die Reiſe des franzöſiſchen Geſandten beim Bun⸗ 
destage mit dieſer Frage im Zuſammenhange ſtehe, wird von unter⸗ 
richteten Seiten her beſtritten. 


Deutſchland. 


Von der badiſch⸗würtembergiſchen Grenze 23. Juni. 
Seit einigen Tagen verbreitet ſich in unſerer Gegend das Gerücht, daß 
das ehemalige Kloſter Rothenmünſter bei Rottweil von der würtem⸗ 
bergiſchen Regierung einem geistlichen Orden zur Wiedergründung eines 
Mannskloſters überlaſſen worden ſei; bereits werde von dieſem Or⸗ 
den die Einleitung zum baldigen Beginne des Kloſters getroffen. Vor⸗ 
erſt iſt die Sache, wie gejagt, noch ein Gerücht. (Karlsr. 3.) 

Kiel 24. Juni. [(Zum Empfang des Kaiſers von Ruß⸗ 
land] Der „A. M.“ ſchreibt: „Die Vorbereitungen für den Empfang 
der ruſſiſchen Majeſtäten find. auf geſtern Abend eingetroffenen höheren 
Befehl plotzlich ſiſtirt worden. Die im Holzwerk fertige Empfangs⸗ 
Halle an der Schiffbrücke iſt bereits heute wieder abgebrochen worden. 
Als Grund wird mit Beſtimmtheit angegeben, daß der Kaiſer den be⸗ 
ſtimmten Wunſch habe ausſprechen laſſen, alle offiziellen Empfangs⸗ 
Feierlichkeiten zu unterlaſſen. Wir fügen hinzu, daß die Hierherkunſt 
Sr. königl. Hoheit des Erbprinzen Ferdinand und Sr. Hoheit des 
Prinzen zu Dänemark nichts deſto weniger erwartet wird.“ 

Kurz vor Schluß unſeres Blattes geht noch die Nachricht von der 
Ankunft JJ. MM. in folgender Depeſche ein: 


\ 


„ 27. Juni, 11 Uhr 5 Minuten Vormittags. So eben le⸗ 
kaiſerlich ruſſiſchen Dampfboote an der Brücke an; die kaiſer⸗ 
Majeftäten landen und werden ohne längeren Aufenthalt nach 
urg weiter reiſen, woſelbſt deren Ankunft um 3 Uhr Nachmit⸗ 
(W. T. B.) 


den 
Hamb 
tags erwartet wird. 
* O eſterre i ch. 
Wien, 27. Juni. [Der militäriſche Maria Therefien— 
Orden und ſeine Mitglieder! heißt bekanntlich ein vom Doktor 
Hirtenfeld unter Leitung des Fürſten Metternich zur Säkularfeier edir⸗ 
tes Werk. Dedicirt hatte es der Fürſt Seiner Majeſtät dem Kaiſer. 
Seine Majeität haben die Dedikation in dem nachfolgenden allerhöch- 
ſten Handſchreiben allergnädigſt anzunehmen geruht: „Lieber Fürſt Met: 
dternich! Ich freue mich wahrhaft, daß die Geſchichte Meines erhabenen 
fi Maria Thereſien⸗Ordens der Mit: und Nachwelt unter der Leitung 
1 mes Mannes überliefert wird, der fo wie Sie Weisheit mit wahrer 
K Seelengröße verbindet und von beiden der Welt in ſchweren Momen⸗ 
ten ſprechende Beweiſe zu geben wußte, daher Ich die von Ihnen ge: 
N wünſchte Zuneigung mit um fo größerem Vergnügen annehme. Wien, 
am 2. April 1857. Franz Joſeph.“ 
55 Marienbad, 25. Juni. Heute ſind die Gebrüder Schlagint— 
fi weit von ihrer Reife nach dem Himalaya ꝛc., von Alexandrien kom⸗ 
0 mend, hier eingetroffen, um ſich Sr. Majeſtät dem Könige bei ihrer 
Rückkehr perſönlich vorzuſtellen. (N. Pr. 3.) 


Frankreich. 

Paris, 25. Juni. Man kann nun ſagen, daß die Reiſe des 
| Kaiſers und der Kaiferin nach Osborne, um der Königin Viktoria 
0 einen Beſuch abzuftatten, definitiv feſtgeſtellt iſt. Sehr wahrſcheinlich 
h werden ſie in Geſellſchaft der Königin von England weiter bis nach 
ii, Windſor und vielleicht bis zur großen Gemälde-Ausſtellung in Man⸗ 
| cheſter gehen. Der Kaifer iſt heute Morgens nach Plombieres abge: 
Bi reiſt und um 1 Uhr 25 Minuten in Chalons-fur-Marne angekommen, 
0 wo heute Abends großes Diner. beim Präfekten ſtatt finden wird. 
Morgen um 7 Uhr reiſt der Kaiſer über Nancy und Epinal nach 
Plombieres weiter. Bis zur Zurückkunft deſſelben ſoll Collet-Meygret 
in ſeinem bisherigen Poſten verbleiben. Es ſcheint bis jetzt entſchieden, 
daß das Amt eines General-Direktors der offentlichen Sicherheit auch 
ſerner fortbeſtehen wird. — Aus Stockholm hat Herr v. Lobſtein, 
franzöſiſcher Bevollmächtigter, Depeſchen an das Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen eingeſchickt, woraus hervorgeht, daß das Befinden des Königs 
von Schweden nach einer kurzen Beſſerung wieder ſehr bedenkliche Be⸗ 
ſorgniſſe einflößt. Die Aerzte dringen entſchieden darauf, daß derſelbe 
n enigſtens 2 bis 3 Monate fern von allen Staatsgeſchäften leben 

ßen Hoffnung auf Wiederherſtellung ſeiner 


te — 
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muſſe, um nur einigermaßen 
Geſundheit geben zu können. 
Paris, 26. Juni. In ſeinem nichtamtlichen Theile bringt der 
„Moniteur“ einen Brief des Marſchalls Randon an den Marſchall 
Kriegsminiſter aus Suck⸗el-Arba vom 12. Juni, worin über die 
Arbeiten des Expeditions⸗Corps im Lande der Beni⸗Raten zur Anle⸗ 
gung einer befahrbaren Straße zwiſchen Siku-Meddur und Sud:el-Arba 
und über den Bau des Forts Napoleon Bericht erſtattet wird. Von 
Siku⸗Meddur nach Suck-el⸗Arba iſt ein Niveau-Unterſchied von etwa 
900 Metres vorhanden. Die Straße führt durch ein äußerſt zerriffe: 
nes Terrain mit ſteilen Abſchüſſen und gewaltigen Felsmaſſen, durch 
welches eine Fahrſtraße von 25 Kilometers Entwickelung gebaut wer⸗ 
den mußte. Mit meiſterhafter Raſchheit erfolgte der Entwurf zu dieſer 
Straße, und ſchon in wenigen Tagen hatte das Corps ſich eine Ver⸗ 
proviantirungsſtraße geſchaffen, deren Neigung nirgends über einen Fuß 
auf zwanzig reicht. 
20. Juni dem Verkehr der Proviantkarren übergeben werden. In 
Suck⸗el⸗Arba find gewaltige Maſſen von Werkzeugen, Brettern und 
Maaſchinen aufgehäuft, auch 6 große Kalköfen nebſt einer Ziegelbrennerei 
ſſind in vollem Gange. In 4 Tagen ſollten auch die im Baue be⸗ 
5 griffenen 5 Feldöfen für die Militärverwaltung fertig ſein, damit die 
Truppen wieder täglich friſches Brodt bekommen können. An Vor⸗ 
1 räthen von Lebensmitteln, Gerſte und Holz fehlt es in Suck-el⸗Arba 
auch nicht, ſo daß die Truppen in Kabylien ſo lange im Felde bleiben 
können, als es die Verhältniſſe erfordern. Bei Siku⸗Meddur find 
Werkſtätten zur Einſammlung von Heu errichtet, das auf Maulthieren 
in die Magazine von Sud:el-Arba geſchleppt wird. „Mit einem 
Worte“, ſchließt Marſchall Randon ſeinen Brief, „die zwanzig Tage, 
welche das Armee⸗Corps in dieſen Stellungen zugebracht hat, find 
nützlich verwandt und unermeßliche Proviantmittel zuſammengebracht 
worden. Ohne Zweifel haben wir noch mehreren Stämmen einen Be⸗ 
ſuch zu machen; aber der Eifer der Truppen iſt ſo groß, daß ich volles 
Vertrauen auf den Erfolg unſerer Waffen habe.“ — Bei den Wah⸗ 
len iſt die Enthaltſamkeit im Lande noch ſtärker geweſen als in Paris. 
So haben in Marſeille, das 32,000 eingeſchriebene Wähler zählt, nur 
8866 für den Regierungs-Kandidaten Canaple, gegen 4637 für Delord 
geſtimmt, und ſich alſo 19,000 Wähler paſſiv verhalten. Das Schluß— 
ergebniß des Wahlkampfes iſt mit wenigen Worten folgendes: Sechs 
neue Abſtimmungen müſſen ſtattfinden, davon drei in Paris, die an⸗ 
deren im Departement Maine⸗et⸗Loire, Mayenne und Somme; abge 
ſehen von dieſen noch unentſchiedenen Wahlen hat die Oppoſition nur 
fünf Kandidaten durchgebracht: Carnot und Goudchaux in Paris, He: 
non in Lyon, ‚Eure in Bordeaux und Brame in Lille; Cavaignac iſt 
überall, wo ſeine Kandidatur aufgeſtellt war, durchgefallen; durchge— 
fallen ſind auch die ſieben früheren Mitglieder des geſetzgebenden 
Körpers, welche von der Regierung bekämpft wurden: Montalem⸗ 
bpbeert, der nur 3198 Stimmen erhielt, Chevalier, Desmolles, de Ciorae, 
Davil, Leroy⸗Beaulieu und der Herzog von Uzes. Im ſiebenten pariſer 
Wahlbezirke, wo Königswarter als Regierugs-Kandidat auftrat, ſind 
1700 Stimmen in Folge der Schwierigkeit verloren gegangen, die der 
deutſche Name dem pariſer Ohre bot; auf Hunderten von Wahlzetteln 
war nichts als ein unentwirrbares Chaos der Konſonanten p, g und 
v, unterſcht mit den Silben ä, or und er, zu ſehen. 
Großbritannien. 

London, 26. Juni. In Buckingham⸗Palace war geſtern gro- 
ßer Hofball, zu dem über 1900 Perſonen geladen waren. 

Erzherzog Mar von Oeſterreich fuhr geſtern Vormittag nach Sy: 
denham, um den Kryſtallpalaſt zu beſichtigen, und ſtattete im Laufe 
des Nachmittags den Herzoginnen von Kent und Cambridge Abſchieds⸗ 
beſuche ab. a 

Die Konferenzen zur Hebung der Volkserziehung haben geſtern in 
einer General-Verſammlung, bei welcher Lord Granville theilweiſe den 
Vorſitz führte, ihren Abſchluß gefunden. Da dieſe Berathungen von 
vorne herein den Zweck hatten, die beſtehenden Uebelſtände zu unterſu⸗ 
chen, und über die geeigneteſten Mittel zu deren Hebung nachzudenken, 
ohne vorerſt die Beihilfe der Regierung und des Parlaments in ihr 
Bereich zu ziehen, ſo konnte von eigentlich legislatoriſchen Anträgen oder 
auch nur von Petitionen ans Parlament nicht die Rede ſein. Die 
verſchiedenen Sektionen begnügten ſich, ihre Berichte, erklärend und er⸗ 
läuternd, zuſammen zu faſſen, auf deren Baſis dann entſprechende Re⸗ 
ſolutionen gefaßt wurden. Sie lauten: a) daß nach der Anſicht dieſer 
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Die Straße iſt 6 Metres breit und ſollte bis zum 
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Konferenz die größere Anzahl der Kinder der arbeitenden Klaſſen in] Gerſte re Sgr. — Hafer 40—38—36—30 Sgr. — Erbſen 


einem ſo zarten Alter dem Schulunterrichte entzogen werden, daß ihre 

Erziehung darunter gewaltig leidet. Daß dieſe Konferenz, welche es 
ſich vorbehalten hat, nicht in die Frage, wie weit ſich die Geſetzgebung 
in dieſe Angelegenheit einzumiſchen habe, einzugehen, alle Erziehungs⸗ 
freunde aufmerkſam macht, welch gute Erfolge es haben müßte, wenn 
der Schulunterricht verbeſſert würde, wenn man durch religiöſe und 
moraliſche Vorſtellungen auf Eltern und Kinder dahin wirken konnte, 
daß Letztere länger in der Schule verbleiben; b) daß den vorliegen⸗ 
den Berichten zufolge die Kinder in den meiſten continentalen Staaten 
länger des nothwendigen Schulunterrichtes theilhaftig werden als in 
England, und daß die Schuleinrichtungen dieſer Staaten eine genaue 
Beachtung verdienen, um, ſo viel die Verhältniſſe es geſtatten, ſie auch 
in England einzubürgern; e) daß ähnliche Einrichtungen bereits in 
einigen Diſtrikten und Fabrikanſtalten des Landes deſtehen, daß fie 
Erſprießliches leiſten, und zur Nacheiferung anzuempfehlen ſind. — Dies 
ſind die Haupt⸗Reſolutionen, denen ſich noch manche andere anſchloſſen. 
Die Verſammlung trennte ſich, die Ueberzeugung ausſprechend, daß ſie 
ſelbſt nur den Anlaß zu einer allgemeinen Agitation gegeben haben 
dürfte, daß aber dieſe mit Kraft und gutem Willen durchgeführt, all⸗ 
mählig zum gewünſchten Ziele führen werde. 

Man erinnert ſich vielleicht noch, daß vor ungefähr 7 Monaten ein 
Eiſenbahn⸗Kaſſirer in Dublin ermordet wurde (Mr. Little) und daß es 
allen Bemühungen der Polizei nicht gelungen war, dem Thäter auf die 
Spur zu kommen. Der Fall hatte damals, vieler abſonderlich räthſel⸗ 
hafter Nebenumſtände wegen, im ganzen Lande ungeheures Aufſehen 
gemacht. Jetzt endlich kommt aus Dublin die Meldung, ein Mann 
ſei verhaftet worden, den ſeine eigene Frau als den Schuldigen ange⸗ 
geben habe. Es iſt dies ein Anſtreicher, Namens Spallen, und was 
bis jetzt gegen ihn vorliegt, läßt kaum einen Zweifel an ſeiner Schuld 
aufkommen. i 


Y Breslau 29. Juni. [Mordthat.] Am Sonnabend, Abends 
zwiſchen 10 und 11 Uhr, wurde ein Arbeiter, auf der Roſengaſſe wohn: 
haft, daſelbſt angegriffen und durch einen Meſſerſtich in die Bruſt tödt- 
lich verwundet. Der Thatbeſtand ſoll folgender ſein. Der Arbeiter, 
ein, wie man ſagt, ſehr fleißiger und thätiger Mann, hätte ſich das 
Feuerwerk im Schießwerder angeſehen, wäre darauf nach Hauſe gegan⸗ 
gen; kurz vor ſeiner Wohnung hätten 2 Männer mit ihm Streit 
geſucht und ihn tödtlich verletzt; er wurde in das Hoſpital geſchafft, 
wo man an ſeiner Geneſung zweifelt, indem ein Lungenflügel verletzt 
worden ſein ſoll. Ueber die Mörder verlautet noch nichts, doch iſt 
man ihnen auf der Spur. 


Berlin, 27. Juni. Die ganze erſte Hälfte der Börſenzeit verlief mit Re⸗ 
gulirnngen. die heute ſchon in großem Umfange begannen, zu Geſchäften kam 
es nur in ſehr vereinzelten Fällen. Gegen den Schluß hin aber nahmen einige 
Effekten wieder einen Anlauf zu beſſeren Courſen, und dieſe ſchloſſen zu den 
notirten Courſen feſt. Zu den die flaue Haltung unſerer Börſe erzeugenden 
Momenten traten heute ungünſtige pariſer Notirungen hinzu. Von der geſtri⸗ 
gen anne meldet eine Depeſche: Matte Haltung; 3% Rente 68, 20; 
oͤſterr. Staatsbahn 637. 

Von Bank⸗ und Kredit⸗Effekten blieb keines von der Fe ganz frei. 
Darmſt. Berechtigungsſcheine aus Gründen, die für keinen Kundigen heute mehr 
zu erörtern ſind, waren das einzige Papier, das nicht offerirt wurde, und das, 
um dem vorhandenen Deckungsbedarf zu genügen, gleich zu Anfange höher. be- 
zahlt wurde. Sie ſteigerten ſich trotz geringen Begehrs um 114 % bis 13672, 
es mag auch wohl in einzelnen 137 bewilligt ſein. Darmſtädter Stammaktien 
hingegen drückten ſich nachdem fie 4 % höher mit 109%, eingeſetzt hatten, 
bis 108½, nahmen aber an dem belebteren Umſatz Theil, der einigen Devijen 

egen das Ende der Börje zu Theil wurde und erreichten den Ceurs von 110. 
Diskont tommandit⸗Anßeiße erreichten gleichfalls zuletzt ihren geſtrigen Schluß⸗ 
cours von 112 wieder, nachdem ſie längere Zeit nur zwiſchen 111% und % 
ſchwankend angetragen waren. Konſortiumsſcheine waren weniger im Verkehr, 
da die Abgeber ſeltener waren, ſie behaupteten mit den älteren Antheilen den 
gleichen Cours. Oeſterr. Kredit⸗ verkehrten faſt geſchäftslos, Offerten waren in⸗ 
deß nicht dringend, und der Cours, der 1 % niedriger mit 115% eröffnete, hob 


ſich um 4 , und blieb auf dieſem Stande auch wohl zu bedingen. Deſſauer ] - 
% billiger, lange zu haben, ſpäter bewilligte man 


waren mit 82, alſo etwa 4 
1, mehr, zuletzt aber war hierzu kein Käufer. Jaſſyer mußten wegen der Be⸗ 
durfniſſe der Liquidation meiſt „4 —1 % über dem geſtrigen Courſe bezahlt 
werden. reuß. Handelsgeſellſchaft und ſchleſiſcher Bankverein waren wieder 
matter. Das Material des letztgedachten Papieres war reichlicher vorhanden 


und drückte den Cours um ½ % bis 93%. Aktien fremder Zettelbanken wa⸗ 


ren in ſchwachem Verkehr und meiſt billiger; für geraer wollten Käufer nur 
3 unter dem höheren geſtrigen Courſe von 99 anlegen. Preußiſche Bank⸗ 
antheile wurden 4 billiger mit 14544 gehandelt. 

Die Eiſenbahn⸗Aktien hatten einen im Allgemeinen gleichfalls nur unbelebten 
Verkehr. Die Deviſen, welche das Geſchäft in der Regel beherrſchen, fanden 
nur zu theilweis erheblich herabgeſetzten Courſen Käufer. Koſeler ſetzten, ob⸗ 

leich noch I % unter dem niedrigeren geſtrigen Courſe mit 60 eröffnend, den 

e ſie weiter zu entwerthen, zwar Widerſtand entgegen, konnten aber 
einen weiteren Rückgang um 114 % nicht verhüten. Die oberſchleſiſchen hatten 
keinen beſſeren Verkehr; Litt. A. wurden 2 % niedriger gehandelt, Litt. C. wur⸗ 
den etwa ½ % billiger offerirt, ohne einen Käufer zu finden. Freiburger wur⸗ 
den begehrt, aber nur 2½ % niedriger, für junge verſtand man ſich nur zu 
120%, alſo 1½ niedriger, als geſtern gefordert wurde. Von den ſchweren hei: 
miſchen Eiſenbahn⸗Aktien wurden potsdamer durch Deckungskäufe ungefähr auf 
der geſtrigen Höhe gehalten, ſtettiner aber allein erreichten wegen mangelnder 
Stücke eine Steigerung von 1% %. Anhalter und bergiſch⸗märkiſche waren 
65 billiger offerirt. Nordbahn verkehrte matter und ſank um 4 — ½. Für 
erbacher, welche die Inhaber lange nicht unter 1524 abgeben wollten, war 
nicht mehr als 151% in einem einzelnen Falle zu erzielen. Oeſterr. Staats⸗ 
bahn behauptete ſich verhältnißmäßig gut, wenn man die niedrige pariſer Noti⸗ 
rung und die aus Wien heute telegraphirte Mindereinnahme von circa 70,000 Fl. 
in Betracht zieht. Sie verkehrten, 1% Thlr. billiger eröffnend, in ſteigender 
Bewegung und ziemlich begehrt, bis 1504, fo daß ſie gegen geſtern nur % Thlr. 
niedriger ſchließen. / 25 

Preußiſche Anleihen waren geſchäftslos, Prämien⸗Anleihe nur % % billiger 
gehandelt; mäͤrkiſche und ſchleſiſche Rentenbriefe wurden „ hoͤher bezahlt. 

Unter den ausländiſchen Fonds war die öſterreichiſche National-Anleihe %% 
rückgängig; Looſe anfaͤnglich % höher, ſchließen wie geſtern. (B.- u. 9.3.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 27. der 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſ 5 
Boruffia — Colonia 1105 Br. 1100 Gl. Elberfelder 250 Gl. Magdeb. 415 
einz. St. Br. Stettin. National- 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger ercl. 
Div. — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 103% Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗ Aktien: 
Berliner — — Kölniihe 101 Gl. Magdeburger 52 Gl. Ceres 20 Br. 
luß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land: und Waſſer⸗ — — Agrippina — — 
iederrheiniſche zu Weſel — ee erunpe Alten: Berliniſche 
450 Gl. (erel, Div.) Concordia an Köln) 113 Br. (excl. Div.) Magdeburger 
100 Br. (incl. 0 Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112 Gl. (incl. Div.) 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 94% Br. Hör: 
15 . sweii 131 Br. (incl. Divid.) Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 
r. N 
Die BYörfe war auch heute ſehr flau geſtimmt und bei nur ſehr unbedenten⸗ 
dem Umſatze ſind die meiſten Aktien im Courſe gewichen. Minerva⸗Bergwerk⸗ 
Aktien wurden à 944% bezahlt. — Gera⸗Bank⸗Aktien ſind merklich im Preiſe 
zurückgegangen. 


Breslau, 29. Juni. [Produktenmarkt.] Markt für alle Getreide⸗ 
arten matter und Preiſe 1—2 Sgr. niedriger. — Oelſagten ohne Angebot, ein 
kleines Pöſtchen friſche Winterrübſen 106 Sgr. bez. — Weißer und rother Klee 
gut begehrt, Abgeber fehlen. — Spiritus matt, loco 12% Thlr. Gl., Juli 12% 


e — — 


Kleeſaat, rothe 18—17—16—14 Thlr., weiße 19—18—17—15 Thlr. nach 
Qualität. — Thymothee 9 —-9—8½ —8 Thlr. 


Berliner Börse vom 27. Juni 1857. 


Fonds- und geld-Course. —— 7 uk 1 = 
„Pr. Ser. J. II. 
Freiw. Staats-Anleihe|414|907, B. dito Pr. Ser. IIIA fl 8. 
Staats-Anl. von 50/5214 — ba. dito Pr. Ser. IV.\5 |102 ba. 
dito x 93%, ba. Niederschl. Lweigb. 4 |— — — 
2. — N 04 5 Nordb, (Fr-Wilh.) 4 55%, u. 56 ba. 
ito 9 = dito Prior. 46 — — 
dito 1866111, % 4% ba. Oberschlesische A. 10 147 bz. 
S4 8g -den 3½% 31 bz. duo B. 3% 137 b. 
Jechdl.-Pram.-Sch.— — — du 4 137½ d. 
Präm.-Anl. von 1855/34 118, ba. dire Prior. 2 4114 — 2 ai 
Berliner Stadt-Oblig. 4 ½% u B., 3½ „% — dito Prior. B. 3% 78½ ba. 
„ Kor- . Neasmark 3½ 86 B dito Prior. D. 4 8 6 
2 Pommersche .. 4 3½%86½ B. dito Prior. K 3 — — 
2 5 . > 7 2 Oppeln-Tarnowitzer 4 86½ ba. 
5 8 7 * -Wuh. (B1.-V.) —-—— 
* \Schlesische. . . 31,86% ba. "ie Pier: 1. ee 
S Kur e. Neumark. 4 |93%, ba. dito Prior. IJ. 5 —-— — 
Pommersche. 4 %% ba. Aheinische 4 102 etw. bx. 
5 \ronensche. „ BY, ba. dito (St.) Prior. |4 102½ bs. 
ü/Preussiache. .. |4 013, ba. dito Prior..... 4 |-— — 
= )Westf. u. Rhein. 8% B. dito v. Bi. gar... ( ——— 
3 Sächsinche ... 4 — Buhrort-Crefelder . 46 — — — 
Schlesische . . 44 4941 be, dito Prıer. I... 4 ——— 
Friedrichsd'or . .... 15% b. dito Prior. II... 1 |—— — 
b. one d %́e ...... 0 b. dito Prior, III. 496% n. 
Btargard-Ponener, . %% 97 ½ etw. ba. 
Ausländische Fonds. de Prior. % 0 
"esterr. Metall... % |813, n. Tharinger . ....- 4 % 4. 
dito Oder Pr-Anl.|4 108% etw. ba. äte Prior en 
dito Nat.-Anleihel5 |831, 83 ba. ‚dito III. Em. . 144,99, ba. 
Rusa-engl, Anleihe .|5 108% B. wiesen... 1 160.0,581, ba. 
dito Ste Anleihe 5 04 B. e Feen —— 
dito poln.8ch.-Obl.\4 84 ½% n dito III. Em. . lat — — 
Poln. Pfandbriefe 4 — — - 
dito III Ew. 2 n Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
2 Oblıg 2 9 1 805 2 Preuss. — vn Ml 1 
1% 2 1 erl. Kassen-Verein 1 22 etw. bz. 
dito 4 200 Fl 20. | Braunsch. Mank 4 121 B 
Kurhess. 40 Thle. 10 u Wemaneche Bank 4 112½ B, 112 6. 
Baden 38 Fl. 291, n. Rostocker * 4142 —— 
n a Geraer — 4 96 ba. 
Thüringer 1 4 |94 B. 
Aotion-Gourse. Hamb. Nordd. enk 4 04 . 
Aschen-Düsseldorfer 3½% 82 ½ ba. „ Vereins- Bank 4 % 
Aachrn-Mastrichter .\4_ |— — — Hannovers: he „ 4 107 B. 
Amsterdam Rotterd. |4 — — Kremer 4 4 ½ ba. 
Bergisch Markieche 4 |S7 K. Laxembarger „ 4 1876. 
dito Prior. > %2½ 6. Darmaindter Zeitelb.|4 fund etw. a 94% ba. 
dito II. Em. 4 |102 bz | 1 
Berlin-Anhalter .. 4 14½ ba. Dermat. (abgest ) 4 108% — 11 
4440 Proe. 44 2 E 
Berlin-Hamburger ..d |— — — iris Ureditb.-Act ! b. (excel Div) 
dito Prior Alp — 3 13 
di 1m. e Z — 0 a 
= E 391 92 4 f 
r Moldaner „ 4 1 4 18 a 114 be. 
dito Prior A. B. |40Y, br. 5 1185 16 b 
diio Lit C. . 4%. ba. Oesterreich. „ 1 al 2. 
dito Lit. D. . 4%. B. Seer 5 1 
Berlin-Stestiner. . . 4 145 ba. Dise-Cemm-anth 4 111% a% b. u 6. 
dio Prior. ... 4% — —, IL Ser. 86 ½ b. || Berliner Handels-Ges. 4 97 % bz, 
Hresian-Freiburger. .|4 |i2t u Ki 126% ba. Preuss. Uandeln-tes. 4 95 8. 
dito neueste. 4 120½ ba. Schles. Haak -Verein 4 355 a Y, bx. 
Köln- Mindener 1 151 6 Minerva-Bergw.-Acı. 5 94%½ bz. 
2 3 — 44 ** Berl. Wear-Cred.-G. A4 90 bz. 
ito m. 43 * EEE 
dito Il „  S { 
dito MI Km. N Weohsel-Course. 7 
dito IV. Em. 86 ½ br. Ameterdem 414% ba. 
Düsseldurf-Kiberfeld |} !( P +40 bz. 
Kraus. St-Kisenbahn|5 |i491, bz. u. G. Hamburg *. 8.15% bs. 
dito Prior. 3 270 bz. o 2M lang bz. 
Ludwigsb.-Bexbacher 4 |iöl G. London ........ Ing lt ba. 
Magdeb.-Halber sti. 4 204 B Faris . . 2M|78% b. 
Magdeb-Wittenbergel4 4, B Wien 20 Fl 2 6 % bz. 
Main- Lud wigsh. AI 1— — — — 2 M. 101% ba. 
dito dito C. — Breslau u) 
Mecklenburger „. „.|4 55%, bz. Leipzig st 99 2. bz. 
Münster-Hammer . 4 —— ö 2m. untl, u ba. 
Neisse-Hrieger . 4½78½ B. Frankfurt a. M. 2 M. J56. 12. ba. 
Newntsdt- Weissenb. 4 — —— Petersbarxn ..|3W 104 ½ bu. 
Stettin, 27. 


Juni, J Bericht von Großmann & Beeg.] 


* en loco bei „ 
pr. Nn Ju 1 Nuguft und September⸗Oktober 84 Thlr. Br., ae 
Gld. — Roggen zu weichenden Preiſen verkauft, loco pr, 82pfd. 54524 Thlr. 
Ladung 86pfd. Iglth. abgeladen 54 Thlr. pr. S2yfd. bez., auf Lie⸗ 
np u. Juli⸗Aug. 
4— 


Qualität, f 
Juli ſucceſſive 
September 45 


h r. Juni u. 
uli⸗Auguſt 15% Thlr. Br. pr. September⸗Oktober 


1 Fer 
123.5 


＋ 
% 


Bezahlt wurde: Weizen mit 64—82 Thlr., Roggen mit 52—59 Thlr., Gerſte 
mit 42—48 Thlr., Erbſen mit 46—54 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer mit 


Berlin, 27, Juni. Weizen den 64—96 Thlr. — Noggen loco 55 
bis 56 Thlr., 84 85pfd. ab Bahn 5414 Thlr. bez., Juni, Juni⸗Juli und Juli⸗ 
Auguſt 56—54% Thlr. bei, Br. und Gld. Auguit: September 56—55 Thlr. 
bez. und Br., 54% Thlr. Gld., September⸗Oktober 57—56—56½—55 , Thlr. 
bez. und Gld., 56 Thlr. Br.,, Oktober⸗November 57—55% Thlt. bez. und Br., 
55% Thlr. Gld., . 557 —55½ Thlr. bez. und Br., 55 2 
Gld. — Rüböl loco 16% Thlr. Br., Juni und Juni⸗Juli 1644 Thlr. Br., 
Juli⸗Auguſt 16% Thlr. Br., 16 Thlr. Gld., N eher 16%, Thlr. 
bez., 16% Thlr. Br., 16 Thlr. Gld., September⸗Oktober 15 , —16 Thlr. bez. 
und Br., 15, Thlr. Gld., Oktober⸗Rovember 15% —15% Thlr. bez. und Br. 


15% Thlr. Gld., Novbr.⸗Dezember 15 ½ —15 ½ Thlr. bez. u. Br., 1874 Thlr. 
Gld. — Spiritus loco 207420 Se Sa Sams i und = 


29% —29 7 Thlr. bezahlt und Br., 29 Thlr. © d., ſt⸗September 30 7 
29% Thlr. bez. und Br. 29% Thlr. Gld., September⸗Oktober 30—29½ Thlr. 
bez., Br. und Gld. Oktober⸗November 28 7 —28 / —28½ T 
28 ½ Thlr. Gld., November Dezember 27% Thlr. bez. und Gld., 28 Thlr. Br. 

eizen unverändert und eher etwas billiger. Roggen loco mehrfach zu 
billigeren Preiſen angeboten, Termine zu weichenden Preiſen gehandelt, ſchließen 
matt; gekündigt 100 Wispel. Räböl feſt und pr. Herbſt 2. hoͤher bezahlt. 
Sue 1. nachgebenden Preiſen gehandelt, ſchließt angeboten; gekündigt 
50, uart. 


lr. bez. und Br., 


Theater⸗ Repertoire. 


In der Stadt. 
tellung des 2. Abonnements von 
Suftfiel in 1 Akt von Treffen⸗ 
Großes ph 
Scene geſetzt und 


t 
(Giſela, Fräul. 


ſched. Hierauf: 
Ballet in 2 


Ria vom Balletmeiſter Herrn Ambrogio. 


"Sau, 


Dinstag, den Juni. U ſtſpiel der 
k. k. Hofopernſängerin Fräul. Eaſh aus Wien. „Dex Freiſchütz.“ 
Romantiſche Oper in Falten. uſit von C. M. v. Weber. (Agathe, 
Fräul. Caſh. Annchen, Fräul. Hal lenſtein.) 5 

Mittwoch, den 1. Juli. Letztes Gaſtſpiel der k. k. Hofopernſängerin Fräul. 

aſh aus Wien. „Die Hugenotten.““ Gro er mit Tanz in 
fünf Akten von Scribe, etzt von Caſtelli. fit. von 5 


Valentine, Fräul. Ca ſh. a 
3 n ren des Wintergartens. 
Montag, 29. Juni. 


15. Vorſtellung des Abonnements Nr. 1. 1) Konzert 


zu machen. von A. Bilſe. a 5 Uhr.) 2) „Robert und Bertram, ober: 
Weizen, weißer 107—102—98—95 Sgr., gelber 105—100—96—90 Sgr. — | Die Iuftigen abonden.““ Poſſe mit Geſang und Tanz in vier 
Brenner⸗Weizen 80757065 Sgr. — Roggen 61—58—56—54 Sgr. — ! Abtheilungen von G. Räder. (Anfang 6 Uhr.) 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


